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sichtigung verdient, gebe ich zu, dass sie aber nicbt allein,

oder doch vorzugsweise, für die Stellung einer Art im

System massgebend sein kann, hat Schmidt gerade für

diesen Fall durch ein drastisches Beispiel gezeigt.

Ich denke, dass Euparypha von Xerophila zu trennen

ist, kann gar nicht zweifelhaft sein.

Hannover, 25. October 1881.

Literatur.

Nomenciator Heliceorum viventium, quo continentur no-

njiua omnium hujus faiuiliae generiim et specierum

hodie cognitariiui, disposita ex affinitate naturali. —
Opus postumum Ludovici Pfeiffer Dr., ed. S. Clessin.

— Casselis, sumptibus Theod. Fischeri 1881.

Gewissermassen als Abschluss der Studien über die

Heliceen, welche er zu seiner Lebensaufgabe gemacht hatte,

hat unser verstorbener Altmeister Pfeifi'er es unternommen,

eine Aufzählung aller bekannten Heliceen nach einem na-

türlichen Systeme augeordnet, in kurzer handlicher Form
zu geben. In seinem klassischen Monographia Heliceorum

hat Pfeiffer niemals ein System aufgestellt, er hat die Arten

nur nach bestimmten Kennzeichen so augeordnet, dass es

bei einiger Uebung möglich war, eine unbekannte Art

darin aufzufinden und eine neue als solche zu erkennen.

Man hat ihm daraus mitunter einen Vorwurf gemacht, sehr

mit Unrecht, denn für den Zweck, zu welchem er die

Monographia Heliceorum schrieb, war eine audere Anord-

nung absolut unmöglich. In dem vorliegenden Nomeuclator

hat nun Pfeiffer versucht, ein natürliches System zu geben.

Die Grundlage ist die Anordnung von Albers- von Martens,

natürlich unter Berücksichtigung der neueren anatomischen

Resultate. Vielleicht hätte mau sich auch in der Anordnung
des Druckes zweckmässiger an die Martens'sche Ausgabe

angeschlossen; jedenfalls wäre dann die Uebersicht erleich-

tert worden. Das angenommene System ist folgendes:
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Serie (wohl docli Series?) Agnatha.

Fam. Testacellida.

1. Testacella Cuv.

2. Daudebardia Hartm.

3. Strebelia Crosse et Fischer.

4. Oleacioa ßolten.

5. Streptostyla Shuttl.

Fam. Streptaxida.

6. Streptaxis Gray.

7. Ennea H. et A. Adams.
8. Streptostele Dohrn.

9. Gibbulina Crosse.

10. Ravenia Crosse.

Fam. Helicoidea.

11. Rhytida Alb.

12. Diplomphakis Crosse.

13. Guppya Mörch.

14. Aerope Albers.

Serie Guathophora.

Fam. Vitrinea.

15. Vitrina Drp.

16. Pfeifferia Gray.

17. Helicarion Fer.

18. Laconia Gray.

19. Mariaella Gray.

20. Parmella Adams.

Fam. Vitrinoidea.

21. Vitrinopsis Semper.
22. Vitriüoconus Semper.
23. Nanina Gray.

24. Trochonaniua Mouss.

25. Rotula Alb.

26. Steuopus Guildg.

27. Sesara Albers.
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28. Zouites Mtf.

29. Macrocyclis Beck.

30. Hyaliua Agassiz.

31. Anostonia Fischer,

32. Sagda Beck.

33. Leucochroa Beck.

34. Troclininor])ba Albers.

Farn. Helicida.

35. Patula Held.

36. H<>]ix L.

37. Codilostyla Fer.

38. Buli Ullis Scop.

Farn. BuUmuUda.

38 a. Binneyia Uooper.

39. Gaeotis Slivittl.

40. Peltella Webb.
41. Xanthonyx Crosse et Fischer.

42. Simpulopsis Heck.

43. Aniphibnlima Lain.

44. Lithotis Blfd.

45. Bulirauhis Leach.

Farn. Orthalicida.

45a. Porphyrobapbe Shiittl.

46. Orthalicus Beck.

47. Liguus Montfort.

Farn. Ackntinida.

Suhfarn. Achatminae.

48. Perideris Shiittl.

49. Limicolaria Öchuni.

50. Acbatina Lam.
51. Psendacbatina Alb.

52. Carelia Alb.

53. Colli mua Perry.
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Suhfam. Berendtiea.*)

54. Berendtia Crosse et Fischer.

Subfam. Eucalodiea. *)

55. Holospira Alb.

56. Eucalodium Crosse et Fischer.

Farn. Cijlindrellida.

öl. Leia Albers.

58. Pineiia Poey.

59. Macioceramus (jlniklo-.

(50. Cylindrella Pfr.

Farn. Buliminlda.

61. Bnliiviina Ehrbg-.

>6'2. Parti! la Fer.

63. Auriculella Pfr.

64. Achatiuella Swaiuson.

65. Steiiogyra Shiitti.

66. Rhodea Adams.

Farn. Cioneilida.

67. Glessiila Albers.

68. Ciouella Jeffr.

69. Agrauliua Bgt.

70. Tornatellina Beck.

Farn. Pupida.

71. Boysia Pfr.

72. Hypselostonia Bensoo.

73. Pnpa Lam.
74. Zospeum Bourguij^'uat.

75. Strophia Albers.

76. Megaspira Lea.

77. Temesa Adams.

78. Coeliaxis Ad. et xAngas.

79. Clausilia Drp.

*) Hier liegt offenbar ein Missverständiiiss seitens des Heraus-

gebers vor ; es ist ganz undenkbar, dass Pfeiffer die Berendtiea und
Eucalodiea zu den Achatinida hat stellen wollen, anstatt zu der un-

mittelbar darauf folgenden Familie Cylindrellida.
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Subserie Succiuoidea.

Fam. Succineidea.

80. Succinea.

Gegen die awgeuommeuen Gattungen wird sich im
Ganzen wenig einwenden lassen; was die Gruppiruug an-

belangt, hätte wenigstens am Schlüsse angeführt werden
können, dass Pfeitferia durch Scmper als eine Cochlostyla

erkannt, Zospeum durch die Untersuchungen von Schacko

wieder zu den Auriculiden verwiesen worden ist. Auch
gegen die Stellung von Achatinella bei den Bulimiuidae

muss man entschieden protestiren ; die Anatomie fordert für

diese Gattung die Bildung einer eigenen Familie. Mehr dürfte

sich gegen die Vertheihing der Arten in den zahlreichen

Untergattungen einwenden lassen. Bei aller Ehrfurcht vor

den Leistungen des Vaters der Heliceenkunde kann es doch

dem, der seine Werke gründlich studirt, nicht verborgen

bleiben, dass Pfeiffer zwar ein sehr scharfes Auge für die

Unterschiede , aber nur ein geringes Verständniss für die

natürliche Verwandtschaft besass. Das tritt auch in dem
Nomenciator vielfach hervor. So finden wir, um nur einige

Beispiele zu erwähnen , unter Zonites bei der acht euro-

päischen Gruppe Aegopis Fitz, die cahfornische Helix cul-

tellata Biuney, unter Leucochroa die caucasiche Helix cera-

torama und Helix Leachii, unter Craspedaria neben der

maderenser delphinula die nordamerikanische Hei. Haidenii,

welche von den Amerikanern längst als Localform einer

Patula erkannt is. Hei. Ghilanica Mousson steht mit den

dalmatischen Campylaen zusammen, Hei. Middendorffi Gerst-

feldt bei cornea, die chinesische Hei. tectum sinense neben

scabriuscula, eine ganze Anzahl nordaustralischer Hadra
unter Cryptoraphalus und Pomatia und dergleichen mehr.

Man muss somit, namentlich wenn mau den Nomenciator

geographischen Studien zu Grunde legen will, vorsichtig

und mit einiger Kritik zu Werke gehen. Immerhin bleibt

aber das nachgelassene Werk Pfeiffers eine werthvolle Be-

reicherung unserer Literatur und kann in keiner Bibliothek

entbehrt werden. K o b e 1 1.
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